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Klaus Dierßen 
(1948–2022) 

Foto: Barbara Dierßen 

Am 5. September 2022 verstarb unser langjähriges Mitglied Prof. Dr. rer. nat. Klaus 
Dierßen im Alter von 74 Jahren. Klaus Dierßen war 55 Jahre Mitglied der Floristisch-
soziologischen Arbeitsgemeinschaft (seit 1967) und hat mit zahleichen Beiträgen und als 
Beiratsmitglied der Tuexenia sowie auf Exkursionen bei den Jahrestagungen das wissen-
schaftliche Leben der Arbeitsgemeinschaft in vielerlei Hinsicht bereichert. Mit Klaus 
Dierßen verliert die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft einen großartigen Vegeta-
tionsökologen und Artenkenner, einen international ausgewiesenen Moorökologen und 
Bryologen und einen engagierten Naturschützer. 
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Ausbildung und Lebensweg 

Klaus Dierßen wurde am 1. Juni 1948 in Bad Münder (Deister) geboren. Bereits als 
junger Schüler begeisterten ihn das Bestimmen von Pflanzen und die Pflanzenwelt im 
Deister und der umgebenden Höhenzüge des Calenberger Berglandes. Sein besonderes Inter-
esse galt bereits damals den Kryptogamen, und unter diesen vor allem den Moosen. 
Gefördert wurde dieses Interesse durch eine Bekanntschaft mit dem Glashüttenarbeiter 
S. Nowack, der selbst ein begeisterter Hobbybotaniker war und in welchem der Schüler 
Klaus Dierßen auf zahlreichen gemeinsamen Exkursionen einen motivierenden und seine 
Interessen fördernden Ansprechpartner fand. 

Bereits kurz nach dem Abitur in einem Hamelner Gymnasium nahm Klaus Dierßen 1967 
das Studium der Biologie und Landschaftspflege an der Technischen Universität Hannover 
auf und schloss dieses mit dem Diplom im Fach Biologie im Jahre 1971 ab. In heute un-
vorstellbar kurzer Zeit, nämlich schon ein halbes Jahr später legte er seine Promotions-
prüfung zum Dr. rer. nat. an der Universität Hannover bei Prof. Dr. Hans Zeidler ab. Bereits 
seine Dissertation widmete sich einem Thema, welches ihn sein gesamtes wissenschaftliches 
Leben begleiten sollte: der Vegetation und Ökologie von Hochmooren. So untersuchte er – 
begleitend zu seinem Biologiestudium – die Vegetation des Gildehauser Venns, einer in der 
Grafschaft Bentheim im westlichen Niedersachsen und an der Grenze zu den Nieder-
landen liegenden Moor- und Heidelandschaft. Auch heute noch gilt das Gildehauser Venn 
unter naturkundlichen und ökologischen Gesichtspunkten als eines der wertvollsten Feucht-
gebiete Nordwestdeutschlands. Die Dissertation wurde im Jahre 1973 in den Berichten der 
Naturhistorischen Gesellschaft Hannover veröffentlicht. 

In der Zeit von 1972 bis 1979 war Klaus Dierßen wissenschaftlicher Assistent bei Frau 
Prof. Dr. Otti Wilmanns an der Universität Freiburg. Seine wissenschaftlichen Arbeiten 
während dieser Zeit widmeten sich in erster Linie den Hochmooren des Schwarzwaldes und 
der Vegetation Skandinaviens, auch dort mit einem Fokus auf Moorökosysteme. Das 
während seiner Assistentenzeit in Freiburg erhobene Datenmaterial war so umfassend und 
detailliert, dass es ihm später als Basis für viele bedeutende Publikationen diente. So ent-
standen daraus unter anderem seine Habilitationsschrift über „Die wichtigsten Pflanzen-
gesellschaften der Moore NW-Europas“, publiziert im Jahre 1982, sowie ein gemeinsam mit 
seiner Frau Barbara publiziertes Werk über die „Vegetation und Flora der Schwarzwald-
moore“, eine über 500 Seiten umfassende und im Jahre 1984 erschienene Veröffentlichung. 

Im Jahre 1979, also im Alter von nur 31 Jahren, erhielt Klaus Dierßen einen Ruf auf eine 
Botanik-Professur am Botanischen Institut der Christian-Albrechts-Universität Kiel (CAU). 
Mit der Annahme dieses Rufes setzte er die bislang durch Prof. Dr. Ernst-Wilhelm Raabe 
wahrgenommene Tradition der botanisch-vegetationskundlichen Forschung am Botanischen 
Institut der CAU fort. Trotz zwischenzeitlicher Rufe an andere Universitäten blieb Klaus 
Dierßen in Kiel bis zu seiner Pensionierung im September 2013. 

Das wissenschaftliche Werk und Tätigkeit als Hochschullehrer 

Klaus Dierßen war national wie international als herausragender Vegetationsökologe, 
insbesondere aber als führender Moorökologe und Bryologe bekannt und geschätzt. Sein 
wissenschaftliches Gesamtwerk umfasst über 230 Einzelarbeiten, darunter viele, heute als 
Standardwerke geltende Buchpublikationen und Gebietsmonographien, aber auch Einzel-
publikationen in internationalen Fachjournalen mit besonderem Fokus auf Vegetations-
Standorts-Beziehungen. Viele seiner Veröffentlichungen berühren aber auch Fragen des 
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angewandten Naturschutzes, dokumentieren kurz- und langfristige Veränderungen im Arten-
gefüge verschiedener Lebensgemeinschaften und geben wertvolle Hinweise zu Möglich-
keiten und Perspektiven eines wirksamen Schutzes von Ökosystemen. 

Bereits im Alter von nur 20 Jahren schrieb Klaus Dierßen seine erste Publikation über 
den floristischen Neufund von Eragrostis poaeoides in Bad Münder, veröffentlicht in den 
Mitteilungen der Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft (N. F.) im Jahre 1968. Die 
Arbeiten in den Folgejahren lassen aber deutlich seine Interessens- und künftigen For-
schungsschwerpunkte erkennen: So widmete sich über ein Viertel seiner Publikationen der 
Vegetation und Ökologie von Hochmooren, wobei unter anderem synsystematische, 
synökologische oder naturschutzfachliche Fragen bearbeitet wurden. Neben den bereits 
genannten Veröffentlichungen über die Vegetation der Moore NW-Europas und des 
Schwarzwaldes wurde besondere das – gemeinsam mit Barbara Dierßen entstandene und 
1996 im Ulmer-Verlag erschienene – Buch „Vegetation Nordeuropas“ zu einem vege-
tationskundlichen Standardwerk, welches als skandinavischer Pendant zur „Vegetation 
Mitteleuropas“ von Heinz Ellenberg gelten kann. Ein weiteres, wieder zusammen mit 
Barbara Dierßen erschienenes Buch über „Moore“ folgte im Jahre 2001, gleichfalls 
erschienen im Ulmer-Verlag im Rahmen der von Prof. Richard Pott herausgegebenen Reihe 
„Ökosysteme Mitteleuropas aus geobotanischer Sicht“.  

Neben den genannten Standardwerken bilden auch heute noch viele seiner Ver-
öffentlichungen über die Gefährdung und den Schutz von Hochmooren eine unverzichtbare 
wissenschaftliche Grundlage für einen fachlich fundierten Naturschutz in Hochmoor-
ökosystemen. So dokumentieren und analysieren viele Untersuchungen von Klaus Dierßen 
die Wirkung hydrologischer und trophischer Störungen auf die Vegetation und Funktionen 
von Hochmooren. Sie zeigen zugleich, welche Grenzen einer Renaturierung von Hoch-
mooren gesetzt sind, indem sie reversible und irreversible Prozesse einander gegen-
überstellen und kausalökologisch bewerten. Gerade seine wissenschaftlich fundierte Kritik 
an den hohen Erwartungen, die damals die „Naturschutzszene“ mit der Renaturierung von 
Hochmooren verband, führte teils zu kontroversen und mitunter auch emotionalen Debatten.  

Neben den Hochmooren galt eine weitere wissenschaftliche Leidenschaft von Klaus 
Dierßen der Bryologie, einem Themenfeld, welchem er sich bereits seit seiner Jugend 
widmete und welches ihm in Fachkreisen den liebevollen und mit großer Wertschätzung 
verbundenen Kosenamen „Mooses“ einbrachte. Seine beeindruckende Artenkenntnis und 
sein Fachwissen auf dem Gebiet der Bryologie findet Ausdruck in einer großen Anzahl an 
Fachpublikationen, welche zugleich einen erheblichen Teil seines wissenschaftlichen 
Lebenswerkes repräsentieren. Zu nennen sind verschiedene Arbeiten, welche heute ohne 
Zweifel als wichtige wissenschaftliche Bezugs- und Standardwerke gelten, beispielsweise 
die im Jahre 2001 in der Bryophytorum Bibliotheca erschienene Synthese zur „Distribution, 
ecological amplitude and phytososiological characterization of European bryophytes“ oder 
der in den Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft Geobotanik im Jahre 1996 erschienene, 
aufgrund hoher Nachfrage mehrfach nachgedruckte „Bestimmungsschlüssel der Torfmoose 
in Norddeutschland“. Viele seiner bryologischen Arbeiten fokussierten aber nicht nur auf die 
Ökologie oder Taxonomie ausgewählter Arten oder Artengruppen, sondern waren zudem um 
deren vegetationskundlich-pflanzensoziologische Charakterisierung und ausgesprochen de-
taillierte Beschreibungen der Habitatansprüche von Moosarten bemüht. 

Ab Ende der 1980er Jahre übernahm Klaus Dierßen die Leitung mehrerer Forschungs-
vorhaben, im Rahmen derer er mit seiner Arbeitsgruppe noch stärker als bislang Akzente in 
der Ökosystemforschung setzte, so beispielsweise in den Projekten „Ökosystemforschung im 
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Bereich der Bornhöveder Seenplatte“ und „Ökosystemforschung im Wattenmeer“. Mit 
dieser Entwicklung gingen administrative Leitungsaufgaben einher. So wurde Klaus Dierßen 
Direktor des im Jahr 2000 gegründeten „Ökologie-Zentrums“ an der Universität Kiel, und 
bis zu seinem Ruhestand war er seit 2009 Leiter der Abteilung Geobotanik in der Nach-
folgeeinrichtung „Institut für Ökosystemforschung“. Viele Publikationen dieser Zeit wid-
meten sich ökosystemaren Fragestellungen, so zum Beispiel den Kreisläufen von Nähr-
elementen wie Stickstoff und den ökologisch-funktionellen Konsequenzen von anthro-
pogenen Störungen. Er hatte darüber hinaus maßgeblichen Anteil an der 2008 in der Reihe 
Ecological Studies erschienenen Zusammenfassung der wissenschaftlichen Ergebnisse des 
„Bornhöved-Projektes“. 

Bereits wenige Jahre nach Beginn seiner Tätigkeit als Hochschullehrer am Botanischen 
Institut wuchs die Arbeitsgruppe von Klaus Dierßen auf eine fast unüberschaubare Größe an. 
Grund war, dass einerseits sein immenses Fachwissen über ökologische und Naturschutz-
Fragen viele Studierende ansprach und diese demzufolge ihre Diplomarbeiten in den ge-
nannten Themengebieten anfertigen wollten, andererseits aber auch die Vielzahl laufender 
Forschungsarbeiten attraktive Promotionsmöglichkeiten bot. So kam es, dass mitunter über 
30 junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in der Arbeitsgruppe von Klaus Dierßen 
tätig waren, und unter seiner Leitung nicht nur ein außerordentlich fruchtbares Arbeitsklima, 
sondern im regen und gegenseitigen Austausch ein im Rückblick unschätzbar wertvolles 
Lernklima entstand. Es war die Gabe des Lehrers Klaus Dierßen, seine Schülerinnen und 
Schüler durch einen hohen wissenschaftlichen Anspruch zu fordern und zu fördern, diesen 
zugleich aber im Gespräch und Austausch das Gefühl „eines Wissenschaftlers/einer Wissen-
schaftlerin auf Augenhöhe“ zu geben. Die wissenschaftliche Kooperation innerhalb seiner 
Arbeitsgruppe und der Austausch mit ihm waren dabei stets von Vertrauen, Respekt und 
Wertschätzung geprägt. Zweifellos einzigartig und für alle gewinnbringend war dabei nicht 
nur sein unerschöpflicher Wissensfundus, sondern auch sein Witz und seine Wortge-
wandtheit, mit welcher er seine Begeisterung und fachwissenschaftliche Inhalte weiter-
zugeben und Zuhörende in seinen Bann zu ziehen vermochte. Der Umstand, dass sein 
„Haupt einer Behaarung entbehrte“, war dabei kein kommunikatives Tabu, denn wer das 
Dienstzimmer von Klaus Dierßen betrat, wurde an der Eingangstür mit den Zeilen kon-
frontiert: „Gott schuf nur wenig perfekte Köpfe, den meisten gab er Haare…“. Die 
Wertschätzung, welche Schülerinnen und Schüler Klaus Dierßen als Lehrer und 
Wissenschaftler entgegenbrachten, fand unter anderem Ausdruck darin, dass diese ihm – bei 
einem Spontanbesuch in seinem Hause – zu seinem 60. Geburtstag eine über 500 Seiten 
umfassende Festschrift überreichten. 

Nicht unerwähnt bleiben soll, dass Klaus Dierßen ein Mensch war, den es immer wieder 
nach draußen zog. Generationen von Studierenden können von hochinteressanten Exkur-
sionen innerhalb Deutschlands und in verschiedene Länder Europas berichten, so bei-
spielsweise nach Österreich, Schweiz, Italien, Polen, Dänemark und – wie zu erwarten – in 
verschiedene Länder Skandinaviens. Er verband dabei das Bedürfnis, den Teilnehmenden 
komplexe ökologische Zusammenhänge im Freiland nahe zu bringen mit der persönlichen 
Motivation, an frühere Wirkungsstätten zurückzukehren. Allerdings musste man sich sehr 
sputen, wenn man von seinem Wissen profitieren wollte, denn meist war der sportliche 
Klaus Dierßen schneller als die Gruppe. Es gab ja noch so viel zu zeigen. Getragen von 
seinem nie nachlassenden Wissensdurst erweiterte er später den Radius seiner Exkur-
sionsziele auf die gesamte Welt. Ein wesentlicher Grund dafür war sein Bestreben, sich 
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einen weltweiten Überblick über die Verbreitung von Moosarten zu verschaffen. Um das 
dafür nötige Bestimmungsmaterial zu erhalten und nach Hause zu bringen, übertrat er 
gelegentlich auch “Bestimmungen“ und überstand dabei so manche „kritische“ Situation. 

Engagement für den Naturschutz 

Ein Nachruf wäre unvollständig, wenn dieser es dabei beließe, Klaus Dierßen als 
leidenschaftlichen Wissenschaftler und Lehrer herauszustellen. Klaus Dierßen war ebenso 
ein leidenschaftlicher und engagierter Naturschützer. Dieses Engagement findet in ganz 
verschiedener Weise Ausdruck: Zum einen waren viele seiner Publikationen unverzichtbare 
Datengrundlage für Arbeiten im angewandten Naturschutz. Zu nennen sind beispielsweise 
seine „Rote Liste der Pflanzengesellschaften Schleswig-Holsteins“, mit welcher er dem 
Naturschutz erstmalig ein Instrument an die Hand gab, das eine weitaus nuanciertere 
Beurteilung von landschaftlichen Veränderungen erlaubte, als Rote Listen von Arten dazu in 
der Lage sind. Auch die „Verbreitungskarten ausgestorbener, verschollener und sehr seltener 
Gefäßpflanzen in Schleswig-Holstein“ sowie der „Atlas der Flora Schleswig-Holsteins“, 
publiziert unter Raabe et al. 1982 bzw. 1987, können als unentbehrliche Standardwerke für 
Naturschutzarbeiten gelten. Wertvolle Bezugsgrundlagen geben ferner die unter seiner 
Mitwirkung entstandene Rote Liste der Moose Schleswig-Holsteins (SCHULZ et al. 2002) 
sowie von ihm betreute oder mitverfasste Gebietsmonographien zu besonders schutz-
würdigen Gebieten in Schleswig-Holstein, beispielsweise zum Beltringhager Koog, Gottes-
koogsee, Ihlsee, Pobüller Bauerwald, Reher Kratt, Salemer Moor, der Schlei oder zum 
Tetenhusener Moor. 

Zum anderen übernahm Klaus Dierßen in personellen Leitungsfunktionen die Ver-
antwortung in verschiedenen Verbänden und Arbeitsgemeinschaften, welche sich gleicher-
maßen Zielen des Naturschutzes verschrieben haben. So leitete er von 1988 bis 1997 als 
Vorsitzender die Geschicke des Landesnaturschutzverbandes Schleswig-Holstein e. V., 
welcher seit 1975 als Dachverband von 25 Natur- und Umweltschutzverbänden des Landes 
tätig ist und sich unter anderem für den Schutz und die Erhaltung von Arten und ihren 
Lebensräumen einsetzt. Für mehrere Jahrzehnte (1982 bis 2014) war er Vorsitzender der 
„Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg“, der wichtigsten 
vegetationskundlichen Vereinigung dieser Bundesländer. Im Jahre 1997 gelang es ihm, dass 
die AG Geobotanik als Naturschutzverband im Sinne des §29 des Bundesnaturschutz-
gesetztes anerkannt wurde. Sein über Jahrzehnte gewachsenes immenses Fachwissen im 
Bereich der angewandten und später auch theoretischen Ökologie wurde auf unzähligen 
regionalen und überregionalen Veranstaltungen in hohem Maße nachgefragt, auch wenn 
seine dort präsentierten Erkenntnisse nicht immer dem Mainstream entsprachen. 

Mit Klaus Dierßen verliert die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft einen 
unermüdlichen Lehrer, herausragenden Fachwissenschaftler, Kenner der nordwesteuro-
päischen Vegetation und engagierten Naturschützer. Sie verliert mit ihm aber auch einen 
liebenswerten Menschen und Kollegen, der mit Witz, Wortgewandtheit und Fachwissen 
seine Zuhörer in den Bann zog und begeisterte. In dieser Verbundenheit werden ihm seine 
Schülerinnen und Schüler und die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft stets eine 
schätzendes und liebevolles Andenken bewahren.  
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